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ZÜRICH, 1877. 19. Mai.

3uferate im 2tcBe rfpart«" ftnb bei ber grofjen Iflrebreitttnq bes -ßlattes non um fo ftdjerem ÛJrfolg, aie öiefeUuni |è eine ganje ^Sortie anfliegen unb beadjtet roerben

Snferatauftrage rtnb eintufenbeu an bte ,Annonccn-<£*pfbHioit uon ©rell Suffit & (Eo., Jtarlttgaffe 14 Büridj. ^reis pro Seite 30 f&p.; bei fflPieberljolungrtt
roirb großer gitaBalt berotütgt. ftttslhinft üßfr alle in biefem Änjetger erldjemeuben Annoncen roirb uttentgcfffid) ertijeilt.

Per ft fei ne Soctafift.

1' eljr er: 3dj fage ©ir alfo, mir bcjieljcu eine gropc Dfetige oon

(Setreibe aus fremben Sätioern, j- B. au? Ungani, ïHuilanb, SBaoern unb

ötanfveid) unb jioar bepljalb, meil unfer eigenes Manb ju roenig pro»

bucirt. SBaê eft'eu mir alfo meiftenttjeile für S8t09?"

©djüler: 38ir effen meiftentljeils - ju tuen ig SJrob!"

Penli fntttd).
SSoljl ift bas i'ebeu fü§!
3ebodj ber ÜWenfdj ueegifit

Sarauf, uub folgt unb faljt
90 i ê es oerfalsen ift.

Wiener Märzenbier
Dieses weitaus feinste, während des ganzen Jahres durchaus gleicb-

mässige Bier versendet allein acht in Fässern von 50 und 100 Liter

m Anton Dreher's Dépôt
bei KARL UAASE in St. Gallen.

(JDerfouaU^eiger des leWspaftef*
«SS*

ft^C" ^uöfunfl mivb unentgeltlid) erteilt uon bei* ^iinoneen^'r11"
bitton oun @reff ^rttljfi & £o. in 3üri(6, SÄatftflaffe 14,

93et ^adjfragen beliebe mau bie fettgebruefte Kummer beê

rMijerate? anzugeben.
rohö in eine grÖBeve, fein* rentable .S'eflel;
unb ïbouvohveuiabrif an fdjönfter Vage,

in ber 'Jdäfje uon £ßtfa), ein llffocié ge;
fudtt, mit einer tnnlage von Kr. 12,000. [343

éùZ+tÛ leiftnnçi-jîâbhie ©djubiuaaven^abvir'
V- lllv Allein fr ¦ t für bte ©d>roeU einen
ioltben, itvebfamen 'îiqetiteii obev Staufs
ma im, ber mögu'dnt mit QCitttel unb «unb;
jdiaft uevtraut i)i, unter günftigen lüebing;
ungeu. 344

(vi*» [ûngere-S,
' braue« £J)iäbd)en, beifcer

^lll ©proben mädjtig, bas ein gutes Oes

binaire todjen fann nnb aud) ben Limmer-
bieuft rennt, tuuufdjt eine ©teile in einem

lîriuatfjaufe ober aud) (Üi ^immevmäbdjeu in
einem adjtbaven Spotel, am liebften in ber jvan^
UMifdjen ©ctjroeij. (&ute ^eugntffe fteben uf
Dienflen [345

C%** eine DJCineral teafferfabrif toirb ein

iVW ^aefae uertvautei Arbeiter gefudjt. Otjne

gu'e ^eugniffe îlnmelbung umiün. 1346

($*titû l,enmttu)elc ^ûinc gefegten SlltevS

V l"*- (pi-ûteitantiidjeSdfioei^erin) mit oor;
Uigltdjer 3?iibung, ber beutfdjen unb franko;
fifdjen ©pvadje unb (Jorvefponbeni uolttom;
men mächtig, unb befähigt einem £>au$roefeu

ober Ôeïd)â|te felbftûânbtg oovjufterjeu, fudjt
in einem fein gebitbeten bürgerlichen ober

ubeligen >>aufe eine Stellung als "Jteprä;
Kiit'antin ober WefeUfebaftcviu. [348

" Hl legeneS önu§, in bem fd)on feit ^a&ren
eine iîenîiôu betrieben tuurbe, iit mit uollftäit;
bigem, neuem Jnuentar ^u uertaufen. 3"l»l""9^;
bebingungen äutterft gönftig. |349

«Spradjen mächtig, luünidjt eine ©teÜ
als :3immmnäbdieti in eiu ^otel ober

^enfion. Eintritt nadj Belleben. |35^

¦t>|l«rt* geroanbte, gut emfféljlene Äellner-
f&Wvi innen, ber îian^ôf^.n^én ©pradje
mädjtig, finoen \o\axt gegen guieä Honorar
Engagement iu einem 'örafjene^eitauvant
in i'aufanne. [351

"7)1 a "IWvtrctuuti einer lei|tung*hihigcu
C*^*^ reibeniueberei, ^roicrierel ober i^oll-
fpinnevei übernimmt ein in biefen 'örandjen
oerjirter unb mit ber ganzen Aîunbfdjaft be^

fannter Inngiatiriger Liener \Ugeut, beut bte

heften Weieren^en jur ©elte ftetjen. [352

(C\**a nette ïodjter, aus brarer .yamilie,
V1^" fudjt eine Steif« aß fteliiicriii
ober Süffetbame. ^ho'ûg*'11?^16 unb 3eu9r
niffe flehen jfu -4>icnften. [353

Ä|| bie brei iSaupIfpradjen jpredjenber, im
Iii (Jeroice erfahrener .(feüner (©diiue^er)

für biefe ©aifon ober an*"^
[354

fucht ©teile

Ö*t1t 'un^e? i°'*oe^ ^efdjäft in einer grö;
fteven ©tabt bcv teutfdjen ©djroeij

miinfdjt bie Agentur eineâ gattflbarett
"JlrtilFcId îu übernehmen, auf roeldjen ^ett ^

roetfe gereift roürbe. [355

Russische Cigarretten
s)irobe;©ovttmente oon 500 ©tuef tn bf;

oerfen Formaten à ?Oîf. 7,r>0 unb 10,50 ; beutfehe

f'ignrretten uon ü Wf. per mille an oerfenbetfll7
l'ubliti'ô vuffiche äignrretteniabrtf (prämtrt).

Seegras
in fdjonfter ©aare, empfiehlt ab iiagerljautl ©djaff;
häufen ^u billigem greife [119
Sifrol f «^olifcbcttcr, ^efttftten (öaben).

midjf Betrug,
reu, (niUe .¥>at>anna k, 6, 6V2, 7, 8,. Si--
narren (?ubn, 9, in, Waiiilla 11, 12

Itfl & mille. @<garreu von 8i.'a 40 Sljl.
à mille in Hu-:; .-.!>:. 0'ia.amttcn 6, 7, 8, 10

r^t. Derjenbet tn V10 gegen sJtoc^na^me
¦3H. ^toKiifti, Sanitg. [116

t pime de chef de cuisine
pour hûtel de premier rang: est

(356

¦^J^î einem Heineren ^antrilialinititute bev

Oîl[d)iueij i(t bie Stelle eines <Sé=
ranten ju bejefen. |347

Gegründet 1Ö60.

ZIEGLEE
Kiinialirher Hoflieferant

Königsstrasse II, vis-à-vis dem kronprinzl. Palais

STUTTGART
Speclalität!

Grösstes Theelager.
Fabriklager in allen Sorten

CHOCOLADE.
Direeter Import von Theo, Vanille, China- und Japan-
Waaren. Engl. Theebüchsen und Biscuits gros
et en détail. Aecht Persische Teppiche. China

Matten. 47]

Vor, unter dem Namen von echtem
Ang-ostura-Bitters angepriesenen,
Nachahmungen wird gewarnt. [97

Dr. Siegerfs
1Angostura-Bitters

Haupt-Niederlage
bei Ii o T Lorenten,
Amelungntr., ü, Hamburg.

'Ö
3111 unterzeichneten 'iierlagc ift foeben ba-s

1. 5>eft ber ,,®d)weiiev 3eitft*agen", näm-
lia) bie mit großer ©panmmg erroartete 93ro-

fdjüre non ôerrn Oberft 3 î $ o C Pe in Slarau
erfdjtenen, unter bem Xitel'

^Jetrieß
^iliiui'i^i'i'tfdicii O'ifi'tU'ahiU-i

unter Rettung beä

ßnnocs
uon

olivier ZHohokke
gr. 8° geheftet, ^ßretä 2 franfen.

; iff ^Ibljanblung enthält eine ganj neue
übervafdjtnbe ^erfpectiue in ber Söfung unferer
brennenben Çifenbaljnfrage. ©te entrotcfelt mit
großer ©adjfenntnië unb uietem (Siefdjid* bie ^bee,
ben betrieb ter fd)roeiieri,*ct»en GrffeiM
bahnen unter bie Vcitung bed ^ttubed
yU ftetlen, unb jroar in ber SCSeife, baß bte

tS-ifenbaljneti felbft tSigeniljum ber betreffenben

$efeüfd)aften bleiben, bagegen bie t^ibgeuoffen:
fd)aft bte ihr gebüljrenbc Staatliche Öbcrf»o:
heit unb Kontrolle burd) Uebernahme be4
^efammtbetriebeS in ^ufunft factifa) ausübt.

"Bie mit jaïjtreidjen ftatiftifchen Qaien be=

legte Srofdjüre roirb allenthalben 'iluffetjen erregen
unb utelfeitigen 23eifaH finben; fie roirb roegen
ihre? ungemein roicrjtigen^n^alteê aud) ein bauern
be$ 3n*crcl'e beanfprud)en biirfen.

'Sie bemnäd)ft erfdjetnenben roeiteren ^tefte
unferer £dnt>ci)Cr .^eitfraflen" roerben

enthalten:

\mi 2. KtudeM mut le Chemin
de Fer Aïord-EMt-SuÎNMe. Par
JULË§ COÜTIX.

Ôeft 3. Xer <3cnuç ber Grfinbungen
m. befonb. ©*jlrï)ung auf bie Zchroeij.
l'on ^ranj töirtij, Witglicb ber beutfchen ïlietdjô-
^atenU^nquête^ommijîion.

v i i ^ic frtnueij. Orifenbaïjnfraôe,
i>ou "É^. ÎOïctler, 'ifationalvath tn ©olothunt.

(OF40V) pie 3crfat\ôt)onï>funfl:

Orell Füssli & Co.

Vaccin.
Frais et de bonne qualité. Tubes de Fr. 5

et Fr. 10.
S'adresser au Dr. *ïubert à Sa-

lavaux près Avenches. Envoi contre
remboursement. [ 104

IVNlOtt, 1877. 19. «Vis!.

Inserate im NebettpaNer" smd dei der großen Verbreitung des Blattes von um so sicherem Erfolg, ats dieselben je eine ganze Vache aufliegen und beachtet werden
Znferataustrage stnd einzusenden an die Annonccn-Ezpedition von Grell Mfzli eì Co., Marktgasse 14 Lürich. H>reis pro Zeile 3« Wp.; bei Wiederholungen

wird groher Rabatt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgettkich ertheilt.

Der kteine Socialist.

Lehrer: Ich sage Die also, mir beziehen cine große Menge von

Getreide aus fremden Ländern, j. B. au? Ungarn. Rußland, Banern uud

Frankreich und zwar deßhalb, weil unser eigenes Land zu wenig pro-

dueirt. Was essen wir also meistentheils für Brod?"

Schüler: Wir essen meistenlheils - zu wellig Brod>"

Denk sprnch.
Wohl ist das Lebe» süß! -
Jedoch der Mensch vergißt

Darauf, und salzt und salzt
Bis cs versalzen ist.

visses weitaus feinste, wâtirenel rte» ganue» d»>>rvs elurvlurus >>lt.>jeli-

rnàssixe Lier versendet allein liebt in Nässer» von 50 und l00 Liter

r^l ^lil.c>n Or-etisi-'s Ospoi

Der^olìal~àzeiger lies ,Ae^et8pàr '

«s»

DlWr" Auskunkl N'ird unentgeltlich ertheilt von der Annonceu-Er.pe-

dition voi» Grell AüßN à ßo. in Zürich, Marktgasse 14.

Bei Nachfragen beliebe man die fettgedruckte Nummer des

Inserates anzugeben.

Diesen ^ ^ .SN ^,zzg

>z»s

oder Äeschäsle sel bst ständig norzustehen.' such!

sc»»>,n»in oder t>iescllschafrcri». s34S

^î^î °" schöner Sag- der Smd! Basel

geeine Pension delrieden wurde, isi mit nollsiän-

digrm. neuem Inveniar ju verlausen.
Zahlungsbedingungen tiusjersl günslig. sZ»S

als Zimmermädchen in ein Holel oder

Vertretung «im« !eis>ungi.iäl>i>>eu

st
snr dies- ast'-n oder

^a>^.
such! SlcU-
Iahr.

wiiuschl die Agentur eines gangbaren

lîu88Ì8olie Ligari-etten

vublin « ruisiche Eigarrellensabrik (prämirll.
>ie>»igsberg i. P.

Seegras
Adolf e»olzschei»er, ^iestetten tBadein.

Mcht betrug, ^^.7^:.-
icn, mNN' .Havanna ». s. e>/z, 7, 8,. Ei-
garrc» Euba, !i. >n. Manilla il, 12

à niilw in Auswar,?. Cigarretten ». 7. S, l»

HS. Nokilki. Paniig. slIS

Pia e el« vlltt «le vulxlne
pour nütel

^"szzg

2lîêl !7>nschmei^ ist die LleUe eines
Geranien zu besetzen. >Z47

Kvntgsslrssss >>, vis-à-vig rism lerrinprinrl. I»»I->is

Speoiâlrtât!

?s.kril!lcrAer irr erllsri Lortsn

0!-.000t./w5.
Nlrel'ter Import von l'tlSS, Vîmitjs. Lllins- unà lspiln-
liVasi'sn. - Lagt. ?noodiict>ssn un>> lZiscuits > n xrn8
et en clètsil. »scht k>srsisono loopictis. Lstina

«stlsn. «7s

Di. «i^vi't's

Ilaupt-^iecieiluAv
l-ei t. «» r I. »» r e « !» e »
àmelun^ir., e, Homburg.

i. Hesi der Schweizer Zeitfragen", näm

Zîetriev
Schweizerifchen Eisenbahnen

Landes

den Beirieb der schweizerischen
Eisenbahne» unter die Leitung des Bundes

unserer Schweizer Zeitfragen" werden

Heit 2 ILtuiIe» »ur Ie «Lliviui»
«le Ner ^«rck-ü-it-Suiiioe. ?»i

>>e>> Dcr Schuy dcr (Erfindungen
in. besond. Beziehung auf die Dehweiz.

Hesl < Die setiweiz. Eiscnbahnsrage.

<o?4ov> ?ie Vcrkagskandkiing:

0r«11 riissli «à Lo.

Vaeein.
et k>. IN.

S'ieelres^er uu ve. iludert » S»-



1877. ^ittionrrn-f nlugf 30m Hfbclfnaltcr". M 20.

Milch-, Luftkur- und

GYRENBAD
bei Turb en thaï, Ct. Zürich.

Eröffnung
Sonntag, ben 20. üat 1877.

Die bewährte Heilkraft der Badquelle, namentlich für rheu-
matische Leiden, die gute Einrichtung für kalte und warme Dou-

4 eben, Dampfbäder, täglich Kuh- und Ziegenmilch, sowie nöthigen-
" falls die jederzeit zu Diensten stehende ärztliche Hülfe, lassen

zahlreichen Besuch hoffen.

Die frohmüthige Lage der Anstalt (am Fusse des Schaubergs),
ausgedehnte Fernsicht in die Schweizeralpen, guter Tisch, be-

\ queme Zimmer und gute Behandlung worden den Wünschen
gerecht werden.

Gegen vorausgehende Bestellung und billige Fahrtentschädi-

\ gung werden die Kurgäste auf der nahe gelegenen Station Zell"
J (Tössthalbahn) abgeholt.

Auch für diese Saison empfiehlt sich bestens.

[120 HEINRICH PETER.

IVA-WEIN
Original-Fabrikate

vom Erfinder S. BERNHARD, Apotheker, Samaden
ENGADIN - SCHWEIZ.

^crjfftd)C5 (&nfad)fctt.
Die mebicimjdfc SBcvroenbung bcr ju ben bittern, ätberifeb/ötigen îJroguen gepienben

3na!<](5f(ünie finbet ftatt bei ben oerfduebenften Störungen ber !Beibauiing3t!)ätigfeit, bei dno:
ntftbem TOagenfatarri TOagcnfäure, potttCena, Steigung 311m ©urdjfatl ic. unb bann überhaupt
bei mannigfaltigen 3lrten non gdjtoädifäuitänben. Bie gabritnte bes ßerrn Jlpolbctei

BERNHARD jeidjnen fid) atä fpecijiid) tntänbijdje tUrobufte bei gänUidjer JtbrecjrnlH'it [ebe«

frembortigen 3ufaçt3, in golge
" i^rer fe^r oemolttommneten EorfleButtg burd) ttjr fräftiges

Strorna unb "rein bittern ©eidnnact au?, unb bürfen batjer überhaupt, foroie gegen genannte

Störungen, at? biätetifdjeS TOittel beftenä empfohlen roerben.

'Järof. Dr. ©oll in ^ürW).
83| Dr. fttllins», Sanitätorat!) in Glfur unb Sabearst in Sarafp.

t|>. Sîcrr», med. Dr., Sabeoru in ©t. SKorh).
Dr. med. W. S^rüflqcr in Samabcn, !Babear>t in St. SDioritj.

Wollwatten,
gezupfte Wolle,

Baumwollwatten,
rjeknrbete jßüttkuillie

liefert zu billigen Preisen fug

bte IßolU unb ^aumniolTctttberie
Dietikon, Ct. Zürich (Schweiz).

F, Kable & Soùn

POTSDAM

ftabrir. 2]
©tnlucn, ßanbelaber,
2iou ; Ornamente unb

Sontcincn.
Wufirvhcfte unb "13rci§=

Gourante liegen jur
Ueberfenbung, bereit.

Champagner-Hahnen
neueft« Jtonftruftion, patentât, ©elbftfabrifat,
empfiel)(t unter Garantie [Hl

&«rl «bbel ir.
Çaln>cr)trûjîe, Stuttgart.

SOhtftet gegen ftr. 3,25 ^adjualnne, franfo.

JpiettftperfottaT
für jeben Seruf befdjafft unb placirt prompt
3. Wüller, placeur, S'^rittflerftr. 67 in
ftatiörnhe (i^ibeiO. [100

SorSborfer Slpfelroeiu, feinfte Cualttät, per
l'tter 40 Pfennige, empfiehlt in ganj reiner tt.
oorjfigltdjer "Saare [114

SR. 3diatl«r, 2Sertf>eim a. W.,
îlpfelroeinprobu^ent.

non r^rctljolî empfieÇtt [1

.*>. .öuber, Tredjsler, "îliirati.
Bfftt SBiebcrveirfäufer SNabatt.

Dieses in der gesummten Touristenwelt Und in Familien-
kreisett weilverbreitete und beliebte Blatt, in den Lesezimmern

alla- schweizerischen Hotels und Fremdenpensionen, wie überhaupt in
allen Schichten der wohlhabenden Klasse eingeführt, wird, wie alle illustrirten
Familiemcitungen, während der ganzen Woche gel'sen, am Jahresschlüsse als

Band der Bibliothek einverleibt und auch später noch als angenehme Leetüre zur Hand genommen. Indem
somit die Alpenpost" vor den täglich erseheinenden politischen Blättern den grossen Vorzug hat, dass

ihre Wirksamkeit eine fortdauernde, keine blos lokal begrenzte und täglich hinfällige ist, weil sie als
Familienblatt nicht nur je einen Tag beachtet, sondern, wie gesagt, fortwährend vor Augen bleibt, so bietet

der elegant illustrirte Annoncentheil der Alpenpost"
den Tit. Geschäfts-Inhabern, Fabrikanten, Hotels und Kuranstalten etc. Gelegenheit zu ebenso

wirksamer als hilliger Réclame.
Der Insertionspreis pro 4-gespaltene Nonpareille-Zeile oder deren Ranni beträgt

30 Cts. oder 25 mpf.
Inserate sind aufzugeben : Direct bei Orell Filssli dj Co., Annoncen - Expedition der Eisenbahn"
Alpenpost" und Nebelspalter" Marktgasse 14. 1. Etage in Zürich, soivie bei den Herren Haasenstein &° Vogler

und Rudolf Masse.

l'll

Beachtenswerth
für

- & Specerei

Vorned MSeef, Harn «! Tongue
"Wilson'« Rindfleisch, Schinken und Zungen sind sehr beliebte Delicatessen, ganz

frei von Knochen und desshalb besonders billig, werden kalt genossen, ohne erst zu
kochen und halten «ich in geschlossenen Büchsen jahrelang. Verpackung: Kisten à

12 Dosen, per Dose 2, 4 und 6 Pfd. netto engl. Gew. Bestellungen zu Engros-Preisen
erden prompt und jn frischer Waarc effectuirt durch die

Haupt Dépôts:
WEBER & ALDINGER

in ZÜRICH & ST. GALLEN

Depots für den Detailverkauf gesucht an allen
grössern Plätzen und Kurorten.86J

Restaurant zum Schwarzen Bären

Thalacker - Z Ü RI C H - Thalacker

Weit chifjcriditet, mit giofjem, fäjatttflem ©arte»,
eröffnet fett beut 13. Mal

?lu£tmal)l in mannen unb falten ©peilen, fomie in uoi'iüglidjeu
iarib* unb frembcn SBcincn SgpetfeSHet Brno gojj. Sänuutlidie
©eine finb boudnït in ganzen unb bnlbcu ftlnfcbctt.

griibftücf tri guten» ttaffee unb ganjen ober bnlbcu Portionen.

JJC^" 3iucitcr (iiiignug: ^ärenaofie, nädift bcr *B(i()ubof=

(träfe unb- bcr ^oft.
®te fid) bcftcnS cmpfehleiibcu l"s

SCHELL Ä THUMANN,
frühere Rejtoùtftteutê auf bem llctlibcrg.

holländische Cigarren- u.
Tabak-Fabrik

u. Manilla-Cigarren-Import
von

A. F. EMDE
in fteCH a. Rh

Verkauf an Private zu Engros-
Preiscourante franco.

von Herrn Pastor ROST in HEILIGEN-
FELDE, dd. 15. März 1877.

Das Cigarren-Fubrikat von A. F. Emde
in Rees hat sowohl wegen der sauberen
A r b e i tund Preis Würdigkeit als aueb
wegen seines guten Geschmackes
und Geruches, namentlich aber .auch,
weil die Augen dadurch auffaltend

wenig belästigt werden,
meinen grossen Beifall gefunden; ich spreche
es daher gerne Öffentlich aus, dass dieses
vorzügliche Fabrikat in der That
vor vielen anderen eine aufmerksame
Beachtung verdient. [lOfi

ici berühmten 20ffcöfet in Slitgsburq
nitè bein Söhre 156t, reid) oerjiert mit
burd)brodjener jtuppet. (fin .tfleinob ber jrüberen
©olbfdjmiebefunft.

1>tefe aud) .trennet täufd)enbe 9tad);
bilbung ift fdjon oftmals fiit ed)t oerfnuft roorben.

Weit 880 OTarf.
t^tofeeä tlaget gatoanoplaftifdfet' ^tadjbit ;

bungen fieroorragenber .(funflroerfe früherer 3ett.
fîabrifpreife. Jïatatoge auf Verlangen. [93

ff. "HS. ^ffetfcttmtitiii'fd)e Çoftunftanjtalt
in Wfincbett.

Internationales

n.f' t /m isvhrajiu re<l,l
Besorguiiffnnd Verrrer-
tliuiiK v. Patenten in
allen Landern. Construc-
tive A nsf'ülirung v.Ideen
resp. noch unreifen
Erfindungen.

Iti'ttiKtrirung
von Fabrikmarken.

Prospecte gratis u. franco

J, Brandt k r..W.v.S,iwrocki,
Berlin SW. Kochstr. 2.

Jpalt- unb f)obchnafd)itten
für Stttt)!; unb (reddig) Munbrohr
nad) eigener neufter donftvuetion, für Sampf; unb
Çanbbètrieb, tiejert bie TOofd)inenfabrtf non

Äeim. «ttriföcf u. @tfo ISorr,
.Çiamburfl. [103

d:er von Acrzten und Laien rühmlichst
anerkannte, in zahlreichen Erkrankungsfällen

bewährte

Lebenswecker-Apparat
mil ZubehBr und öratisbeleabe : Das ex-
anthematische Heilverfahren, 19. Aufl.
mit Abbildungen, Preis 6 Mark, ist echt
zu bezichen von [94

ALBERT MATZ
in IIOVV am Rhein.

1877. Annoncen-Deilage .zum Nebelspalter". ^5 20.

Mick-, lâkur- unä

bei lurdentiiktl, t't. Xiirieli.

Sonntag, den 20. Mai 1877.

vis bewälrite lleilkrakt 6er IjndgNldle. uanivntlieli kür rlreu-

^. niatisoks Verden, die gute l^iiirielrtuiig kür kalte >r»à warme vou-
» eilen, vampkbSàei-, tiigliel, Kuli- unà Hiegenwileb, servie nlilliigsn-" kslis àiv ^jsàer^sit ün Oivnsten stellende àtliolre Hülse, lassen

^alrlreiolren IZesucb Iiokksn.

vis krnlimütlrigo Vage àer Anstalt sam ?usse àes Selraubsrgs),
a.usgeàslrnts ?ein»icbt in «.lie 8clnveii?eralpe», guter lisolr, be-

^ c-usrns Animer unà gute üeliaiicllung werden den ^Viinselren ge-
reelrt werden.

(Zsgen vorausgslienàs öestvllung unà billige I<"i,>»'tent5e>>âài-

gung werden dis Kurgäste ank àer nalre gelegenen Ltation ,,^ell"
^ ^össtbalbabn) abgoliolt.

àeti kür àiese Laison eiuptieblt siolr bestens,

Il20 »LllXRIQtt P^HK.

OriKÌnêl1-I?!ìl>iiI<à

vom Lrkmlsr S. LüktVIIäRV, ^potlrà, Samàn

Acrztlichcs Hntachtcn.
Die medicinischc Verwendung der zu den biiiern, Slhcriich-öligen Drogu-n gehörenden

Jva-Pflanze finde« statt dei den verschiedensten Störungen der Verdannngsthätigkeit, bei

chronischem Magenkatarrh, Magensäure, Flatulenz, Neigung zun, Durchsall /c. und dann überhaupt
bei mannigfaltigen Arten von Schwächczufländcn. - Die Fabrikate des Herrn Apothck-t

LHKIVklàlìv zeichnen sich als specifisch inländische Produkt- bei gänzlicher Abwesenheit jede?,

fremdartigen Zusatzes, in Folg- 'ihrer sehr vervollkommneten Darstellung durch ihr lräslig-S
Aroma und rein bittern Geschmack aus, und dürsen daher überhaupt, sowie gegen genannte

Störungen, als diätetisches Mittel bestens empsohlen werden,
Pros, vr. GoU in Zürich,

83s vr. Killias, SanitätSraih in Chur und Badearzt in Tarasp.

P. Bcrry, meü. Dr.. Badearzt in St. Moritz.

Wc> 11 netten,

gekardete Sanmwolle
iiösölt 2U bilÛAiZN i?reisizn st 13

die Woll- und Maumwolkcarderie

'Fabrik. 2s

Musterhrftk und Preis-

Karl Kübel jr/
Muster gegen Fr. 3,25 Rachnahnie, franko.

Dienstpersonat

z. Müller, Placeur, ^ähriug-rst/s7 in
Karlsruhe <Badenl. sinn

M. Zchciller, Werthen» a. M,

Kegelkugeln
H. Huber, Drechsler. Aarau.

^ur Wicdcrncrkäufer Nabati.

/)à'5 ?» F--5a///////--// A'ou,'i«t'«?n»«.'«?tt ?/«,/ /// tt<?,i-
/.'?'«?i««?»il. 7-/--//^////--'/^^ //»// //--//>///-- /^/att, -» //--» ^/«?.««?si,«,n«Z^M

?k'eise»'is<7/t«??t //<?tt?<!.<» ////// / v^/, ,,/^/oW», /////?///»«// ?»

a//e-» ^//?>//^» Ws/z/Z/a?/-'»//'-?» -'/»F-?////?//, W?>//, ?//«5/>?>/e»

'^»».?ck»> ie/,?///'-'»-/ e/-?- Fî?»s--» ^oe-/,^ F?/->5--», /??// ^a///--^--////,^-' e?/j

A///^ -/<?-' ^?/>/?s///--^ ->/»^-?//^?/// ??»// //»/-// 5/à/-?/- »o--// a/e -?»F-?»--///»-? //---///^ -«/- ///?/?// ^»,,»,»^». /ne/--»/

/o/»?/ à ,,/it^-V»/o5-"' in/' </-?» /-/F//>// ??'.e,'//i-?'«-?»l/?» /o/â--//-?» A/,?//^?» //,-« «? >!seZt I^o» //,?/, //a^e
///?--? ^//^-?////e-?// -?///-? /oZ'f<i'«?i!-Z»'?iìti!«?, ^-?//?-/ //à /o^-?/ //^>,,?»!z-'t? ///F/?>// »»-/àV//Fi- w--// 5?> a/^
/^///////>»///-?// n/c/// »//,>' /ck -?/»-»» //-?-?e'///l>/, 50»//?/», ?/,/> ^a^/, /s^/Te/ä///-/'»,/' iv^ ///»///, 5-/ //à/

e/t?^ /?/«'Fe??/V à^/^--'-? ^«?ê0»/?/-'//àê/ e/-??^ ^/!/>^^/>S^/"
//-?» 7'-/. c7-?5<'//á//5-/»//-?/'-'/'», /e////'/,!'/?»/-'», //ô/à ?,»-/ ^/<////»/a//--» «?--/^--»///-// z» -»/!e»5o

Dei- Iii8t-i'til»n«nieÍ8 pro 4-K>?8v!rItene X»iii.>!i,s>i»e-?eile «àr «leren liiìnm detrii-^t
3V <ì «àr 25 mpk.

à-'/'-îi'-? .e/»// ,///,'://^^/>» //?>-.-- / / t)»'«?t.ê <L ^/////»//l /'/» - /à/-'/////<>» //--/- /?»e-»/ia//»",
^/^--»/m/" //»,/ ,.^Ve-i/-'/'.c/>?//-'- " .?/-?/ ^/>«.e.i-- / F. /. ^?//7^v /» ^//?v>//, es?/,/-- ,/^» /V-'/'/'/'N //ae/.v»5^/» cZ^ I-^//->^

//»-/ /^//-/o//' ^I/e!^.

il!

kür

^ «R^»i««t ^««f, UFtt?»i ?^«»»M,Fe

Haupt Dépôts:

in ^vkiek à 8?. k^Liâ
s«1

Neu cinqelichtet, mit iiroficm, schattiiicm Gluten,
eröffnet leit dem 13. Kai.

Ausivah! in waniicu lilld kalten Speisen, sowie in vorzüglichen

Land- nnd fremden Weinen Export-Bier vom Faß. Sàmmlliche
Veine sind bonchirt ill ganzen und balbcn Flaschen.

Frühstück in gntcni Kaffee und ganzen odcr halben Portionen.

N-^A^ Zweiter Eingang: Bärcngassc, nächst der Bahnhos-

straße lind dcr Post.

Die sich bcstcns empfehlenden >us

frühere Restaurateurs auf dem llctlibcrg.

^«Ilìinliiselie sîiAkìrren- n.
I-ìdkiIv-k'îidrik

u. I>l2lrrIl!r-Lig-rrrsir-Impzi->.

^. LrvIOl?
in lîevx a. Un

von Neri» Pastor NOS? ill Nl?II.I<Zx!1.
ri?l.r>k.. ,l<>. ir>. »liiri/ 1877.

Standuhr
des bcrülimtc» Mcvecr iu Angsdura.
aus bcin Ialire llSSt, reich o-rziert mil

««oldschiniedckunst^

^ ^
Preis S«« Mark^ ^

K. W. Aileisclnnann'sche Hoskunsianstali

i» Milueke»,

lnternstionaleg

tlnult.' ^ t'-ltc-nten in ket-
!>?>> s/ineiorn^ L»»»true»
tive »n^lulrriinx v.lctesll

Nr->m!l eì «l.V.r,?i»«r»cl!i,
LsrUu SV. ûoeàsìr. S.

Spalt- und Hotielmaschinen
sür Stuhl- uud (I»oi>«Nsz) Ruudrohr

Handbetrieb, liesert dic Maschinenfabrik von

»erm. virieSck n. Htto Mlarr,
Hamburg. sl03

0!

I/«I>>?N«>Vel!kt'l VttNîìl'tìt
mit Aà'lilir unel veatislieiAube : Vits «X-
antnematlsvne »eilverkan

in »«XX um Nkeiri.
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